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Verheiratete Single-Mama? Nein, danke!
Missverhältnisse bei Mental Load: Entscheiden sich mehr Frauen deswegen gegen eine Partnerschaft?

Eine Woche lang habe sie ihre
Küche nicht geputzt, erzählt die
Frau, während ihre Kamera das
Chaos einfängt. Das Geschirr
gammelt in der Spüle vor sich
hin. Müll liegt herum. Sie und ihr
Sohn seien an Covid erkrankt,
hätten sich im oberen Stockwerk
isoliert, erklärt sie. Um dann,
eigentlich nur im Halbsatz, zu er-
gänzen, „während mein Mann es
irgendwie geschafft hat, [Covid]
zu vermeiden“. Die empörten
Kommentare über den untätigen
Mann folgten prompt. Ein Kom-
mentar attestiert schlicht: „Ver-
heiratete Single-Mama“, was be-
deutet: keine gleichberechtigte
Partnerschaft, sondern ein
gleichgültiger Ehemann.

Tiktok-Videos dieser Art –
entsprechend kommentiert –
gibt es reichlich. 2023 sei das Jahr
gewesen, in dem Frauen „genug“
von der „modernen Ehe“ gehabt
hätten, verkündete etwa die bri-
tische Zeitung „The Guardian“.
Gen-X- und Millennial-Frauen,
heißt es weiter, hätten ihre Bezie-
hungen mit großen Worten wie
„gleichberechtigte Partner-
schaft“ und „Co-Parenting“ be-
gonnen – nur um doch ent-
täuscht zu werden.

Zahlreiche Bücher, Zeitungs-
artikel, Podcasts und Social-Me-
dia-Beiträge ziehen ein ähnli-
ches Fazit. „Ein immer größerer
Anteil der Frauen über 50 ent-
scheidet sich ganz bewusst für
das Alleinsein, weil sie keinen
Bock mehr auf eine lieblose Ehe
haben“, sagte die Autorin Sarah
Diehl 2022 im Interview mit
dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland. „Mein Mann war
das schwierigste Kind“, berich-
ten Frauen, die jetzt lieber allein
wohnen, in „Der Zeit“. Der Ein-

eine unterwürfige Rolle akzep-
tieren“. Man könnte die gleiche
These für Ostdeutschland auf-
stellen: Frauen sind nicht nur li-
beraler eingestellt, sie sind dort
auch mobiler, ziehen häufiger
weg – und hinterlassen gefruste-
te AfD-Wähler.

Entscheiden sich wirklich im-
mer mehr Frauen (freiwillig)
gegen eine feste Partnerschaft
und bleiben so immer mehr
Männer (unfreiwillig) allein?
Was das Narrativ für viele so
überzeugend macht, ist sein
wahrer Kern: Männer profitie-
ren (in der Regel) von Ehe und
Partnerschaft mehr als Frauen.

Die Verteilung von Alltagsauf-
gaben (Mental Load) zeigt bei-
spielhaft das Missverhältnis. Wer
hat die Arzttermine im Kopf?
Wer den Bestand im Kühl-
schrank? Wer die Stundenpläne
der Kinder? Die Frauen – und
zwar selbst dann, wenn sie Voll-
zeit arbeiten. „Zum Mental Load
wird diese Arbeit, wenn sie emo-
tional belastend ist“, sagt die So-
ziologin Yvonne Lott, die dazu
Daten erhoben hat. Bei Männern
dagegen spiele es „keine Rolle,
ob sie in Vollzeit arbeiten oder
nicht, ob sie Kinder haben oder
nicht. Das bleibt alles einerlei.
Der Mental Load ist niedrig und
bleibt niedrig.“

Zum Familienmanagement
kommen die anderen Haus-
arbeiten hinzu. So zeigte eine
US-amerikanische Studie aus
dem Jahr 2023: Seit Längerem
verpartnerte Frauen putzten und
kochten mehr als ihre Männer –
die dafür immer mehr Zeit mit
Entspannung zubrachten. Diese
ungleiche Arbeitsverteilung sei
womöglich eine Erklärung da-
für, dass Frauen sich langfristig
eher „entlieben“ als Männer, lau-
tet das Fazit der Studie.

druck, der so entsteht: In einer
Welt, in der sie immer seltener
ökonomisch von einer Partner-
schaft abhängig sind, entschei-
den sie sich immer häufiger
gegen sie.

Die These von den Frauen, die
lieber allein sind, wird sogar ge-
nutzt, um politische Entwick-
lungen zu erklären. Warum
rechte Parteien weltweit so viel
Zulauf (von Männern) erhalten

etwa. John Burn-Mordoch hielt
in der „Financial Times“ kürz-
lich fest, dass junge Frauen im-
mer progressiver, junge Männer
aber immer konservativer wer-
den würden. Der Autor erklärt
sich das so: Die #MeToo-Bewe-
gung sei der entscheidende Aus-
löser gewesen. Er habe bei jun-
gen Frauen „zutiefst feministi-
schen Werten“ Aufwind gege-
ben. Die jungen Frauen, so

Burn-Mordoch, fühlten sich nun
bestärkt, „sich gegen lang andau-
ernde Ungerechtigkeiten auszu-
sprechen“.

Die US-Journalistin Amanda
Marcotte schrieb schon 2019:
Der Aufstieg der politisch ext-
rem Rechten in Amerika sei
größtenteils das Ergebnis junger
Männer, „die verbittert und ein-
sam sind, weil sie keine romanti-
schen Partnerinnen finden, die

mit einem mann zusammenleben, sich aber trotzdem um Haushalt, Kinder und das familienmanage-
ment allein kümmern müssen? Angeblich bleiben viele frauen deshalb lieber single. Was ist dran an
dieser these? symbolfoto: sHVets Production / Pexels
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

VeränderlichesWetter!

Vorhersage
Am Wochenende haben wir eine Wetterlage mit
einem ausgedehnten Tief über Mitteleuropa.
Regenschauer sind selten, die Sonne scheint
aber auch nur zwischendurch. Maximal hat es
rund 20 Grad. Nächste Woche löst sich das Tief
langsam auf, die Sonne hat es bald leichter.

Biowetter
Kopfschmerzen, Nervosität, Schwindel oder
auch schlechte Laune haben möglicherweise
wetterbedingte Ursachen. Eine gesunde und
ausgewogene Ernährung ist immer hilfreich.
Nächste Woche werden die Beschwerden we-
niger.

Bauernregel

5:21 Uhr 21:11 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

16:48 Uhr 3:46 Uhr

Vollmond: 23.05.2024

Wenn im Mai die Wichteln schlagen,
läuten sie von Regentagen.
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Von anna Schughart
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